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Merkblatt 

 
Scharlach- Information 

 
 
Krankheitsbild: 
Scharlach ist gekennzeichnet durch eine Infektion der Mandeln im Rachenraum und wird 
begleitet von einem kleinflächigen Hautausschlag. Dieser tritt meist am zweiten 
Krankheitstag zunächst am Oberkörper auf und breitet sich weiter aus. Handinnenflächen 
und Fußsohlen werden dabei ausgespart. Oft wird bei den Kindern eine sogenannte 
Himbeerzunge beobachtet. Meist klagen die Erkrankten über Halsschmerzen, Fieber, 
Schüttelfrost, Unwohlsein und besonders bei Kindern treten auch Bauchschmerzen und 
Erbrechen auf. 
 
 
Übertragungsweg: 
Die Übertragung der Streptokokken erfolgt hauptsächlich durch Tröpfcheninfektion oder 
direkten Kontakt von Mensch zu Mensch, selten durch kontaminierte Lebensmittel oder 
Wasser. Enges Zusammenleben (z.B. in Schulen, Kindergärten) begünstigt in jedem 
Lebensalter die Ausbreitung des Erregers. Die Inkubationszeit beträgt 1-3 Tage. 
 
 
Gesetzliche Regelungen in Gemeinschaftseinrichtungen nach dem 
Infektionsschutzgesetz (IfSG): 
Nach § 34 IfSG dürfen Personen, die Scharlach oder sonstigen S.-pyogenes-Infektionen 
erkrankt oder dessen verdächtig sind, in Gemeinschaftseinrichtungen keine Lehr-, 
Erziehungs-, Pflege-, Aufsichts- oder sonstigen Tätigkeiten ausüben, bei denen sie 
Kontakt zu den dort Betreuten haben. Entsprechend dürfen auch die in 
Gemeinschaftseinrichtungen Betreuten mit Streptokokken-Infektionen die Einrichtungen 
der Gemeinschaftseinrichtung nicht benutzen oder betreten. 
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Wiederzulassung: 
Eine Wiederzulassung zu Gemeinschaftseinrichtungen kann nach Beginn einer wirksamen 
Antibiotikatherapie und dem Abklingen der Symptome nach 24 Stunden erfolgen, bei 
fortbestehenden Krankheitszeichen wie Fieber, schwerem Krankheitsgefühl unter der 
Therapie, erst nach deren Abklingen. Ohne geeignete antibiotische Therapie ist eine 
Wiederzulassung frühestens 24 Stunden nach Abklingen der spezifischen Symptome 
angezeigt.   
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